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Neugierig, Neugierig …

Wäre es nicht wunderbar, wenn wir genau wüssten, was andere 
Menschen denken? Wenn die Köpfe aller Menschen so transpa-
rent wären wie Marc-Jacobs-Plastiktaschen, und ihre Gedan-
ken darin so sichtbar wie ein Bund Autoschlüssel oder eine 
Tube Hard-Candy-Lipgloss? Du wüsstest, was die Casting- 
Direktorin der Schule wirklich gedacht hat, als sie nach dei-
nem Vorsingen für South Pacific sagte: »Nicht schlecht.« Oder, 
dass dein niedlicher Partner beim gemischten Doppel deinen 
Hintern in deinem Lacoste-Tennisrock knackig findet. Und be-
sonders gut wäre, dass du nicht mehr darüber nachgrübeln 
müsstest, ob deine beste Freundin auf  dich sauer ist, weil du sie 
bei der Silvesterparty für den süßen Zwölftklässler mit den 
Lachfältchen stehen gelassen hast. Nach einem Blick in ihren 
Kopf  wüsstest du es.

Leider sind die Köpfe der Menschen hermetischer abgerie-
gelt als das Pentagon. Manchmal geben die Leute Hinweise 
darauf, was sich darin abspielt – wie zum Beispiel die Grimasse 
der Casting-Direktorin, als du das hohe B nicht geschafft hast, 
oder die Tatsache, dass deine beste Freundin alle SMS ignoriert 
hat, die du ihr am ersten Januar geschrieben hast. Aber meis-
tens werden die wichtigsten Hinweise gar nicht bemerkt. Vor 
vier Jahren hatte ein gewisser Goldjunge aus Rosewood bei-
spielsweise überdeutlich angedeutet, dass sich in seinem ver-
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dorbenen kleinen Kopf  etwas Scheußliches abspielte. Aber 
niemand zuckte mit der Wimper.

Hätte auch nur einer richtig zugehört, wäre ein gewisses 
schönes junges Mädchen heute womöglich noch am Leben.

Die Fahrradständer vor der Rosewood Day waren überfüllt. 
Dort sammelten sich grellbunte Einundzwanzig-Gang-Räder, 
ein in streng limitierter Auflage produziertes Trek-Bike, das 
Noel Kahns Vater direkt von Lance Armstrongs Pressesprecher 
bekommen hatte, und ein blitzblank polierter, bonbonrosa-
roter Razor-Motorroller. Ein paar Sekunden nach dem letzten 
Läuten strömten die Sechstklässler in den Hof, ein kraushaari-
ges Mädchen stolperte linkisch zu dem Ständer, gab dem Rol-
ler einen liebevollen Klaps und löste das grellgelbe Kryptonite-
Bügelschloss vom Lenker.

Da fiel ihr Blick auf  einen Flyer an der Steinmauer. »Mä-
dels«, rief  sie ihren drei Freundinnen zu, die am Brunnen stan-
den. »Kommt mal her.«

»Was ist, Mona?« Phi Templeton war damit beschäftigt, die 
Schnur ihres neuen Jojos in Schmetterlingsform zu entwirren. 
Mona Vanderwaal deutete auf  das Blatt Papier. 

»Schaut mal!«
Chassey Bledsoe schob ihre violette Brille auf  ihrem Nasen-

rücken hoch. »Wow!«
Jenna Cavanaugh knabberte an einem babyrosa lackierten 

Fingernagel. »Das ist ja irre«, sagte sie mit ihrer süßen, hohen 
Stimme.

Ein Windstoß wirbelte ein paar Blätter von einem sorgfältig 
zusammengeharkten Haufen auf. Es war Mitte September, ein 
paar Wochen nach Beginn des Schuljahres, und es war eindeu-
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tig Herbst geworden. Jedes Jahr fuhren Touristen von der ge-
samten Ostküste nach Rosewood in Pennsylvania, um sich die 
leuchtend roten, gelben, orangefarbenen und purpurnen 
Herbstbäume anzusehen. Es war, als läge hier irgendetwas in 
der Luft, was die Blätter besonders prächtig färbte. Auch alles 
andere in Rosewood wirkte um diese Zeit besonders prächtig. 
Golden Retriever mit glänzendem Fell, die sich in den gepfleg-
ten Hundeparks der Stadt tummelten. Rotwangige Babys, die 
sich in ihre Burberry-MacLaren-Buggys kuschelten. Und durch-
trainierte, strahlende Fußballspieler, die über die Trainings-
plätze von Rosewood Day, der nobelsten Privatschule der Stadt, 
rannten.

Aria Montgomery beobachtete Mona und die anderen von 
ihrem Lieblingsplatz auf  der niedrigen Steinmauer aus, die die 
Schule umgab. Ihr Moleskin-Tagebuch lag aufgeschlagen auf  
ihrem Schoß. Aria hatte in der letzten Stunde Kunst, und ihre 
Lehrerin Mrs Cross erlaubte ihr immer, über das Schulgelände 
zu streifen und alles zu skizzieren, was sie interessierte. Mrs 
Cross nannte als Grund, dass Aria eine so herausragende 
Künstlerin war, aber Aria hatte eher den Verdacht, dass sie ihrer 
Lehrerin unheimlich war. Schließlich war sie die Einzige, die 
während der Dia-Vorträge im Kunstunterricht nicht mit ihren 
Freundinnen tratschte und auch nicht mit Jungs flirtete, wäh-
rend die Klasse Stillleben in Pastellkreide malen sollte. Aria 
 hätte selbst auch gern Freundinnen gehabt, aber Mrs Cross 
musste sie ja deshalb nicht gleich aus dem Klassenzimmer ver-
bannen. 

Scott Chin, der ebenfalls in der sechsten Klasse war, sah den 
Flyer als nächstes. »Cool.« Er drehte sich zu seiner Freundin 
Hanna Marin um, die an dem brandneuen Armband aus Ster-
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lingsilber herumfummelte, das ihr Vater ihr gerade als »Es tut 
mir leid, dass Mom und ich schon wieder streiten«-Geschenk 
gegeben hatte. »Han, schau!« Er stieß Hanna mit dem Ellbogen 
an.

»Lass das«, schnappte Hanna und wich zurück. Obwohl sie 
beinahe sicher war, dass Scott schwul war – er schaute sich 
Hannas Teen Vogue mit noch mehr Begeisterung an als sie –, 
konnte sie es nicht ausstehen, wenn er ihren teigigen, wabbeli-
gen Bauch berührte. Sie schaute auf  den Flyer und zog über-
rascht die Augenbrauen hoch. »Aha.«

Spencer Hastings lief  mit Kristen Cullen vorbei, sie redeten 
über die Feldhockey-Jugendliga. Sie prallten beinahe mit der 
schrägen Mona Vanderwaal zusammen, deren Roller den Weg 
blockierte. Dann bemerkte Spencer den Flyer. Ihr Mund klapp-
te auf. »Morgen schon?«

Emily Fields hätte den Flyer beinahe übersehen, aber Gemma 
Curran, ihre beste Freundin aus dem Schwimmteam, bemerk-
te ihn. 

»Em!«, schrie sie und deutete auf  das Blatt.
Emilys Blick huschte über die Schlagzeile. Vor Aufregung 

lief  ihr ein Schauer über den Rücken.
Inzwischen standen fast alle Sechstklässler der Rosewood 

Day um die Fahrradständer herum und starrten auf  das Blatt 
Papier. Aria glitt von der Mauer und studierte die großen 
Blockbuchstaben mit zusammengekniffenen Augen.

Morgen beginnt die Jagd nach der Zeitkapsel-Flagge!, stand dort. 
Macht euch bereit! Dies ist eure Chance, unsterblich zu werden!

Die Zeichenkohle rutschte ihr aus den Fingern. Die Zeitkap-
sel war seit 1899, dem Jahr, in dem Rosewood Day gegründet 
worden war, eine Schultradition. Schüler durften erst ab der 
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sechsten Klasse mitmachen, also war die Teilnahme ein so 
wichtiger Initiationsritus wie der erste Victoria’s-Secret-BH 
(oder für Jungs der erste Victoria’s-Secret-Katalog). Alle kann-
ten die Spielregeln: Ältere Brüder und Schwestern hatten sie 
weitergegeben, sie wurden in MySpace-Blogs erklärt und auf  
die Seiten von Schulbüchern gekritzelt: Jedes Jahr zerschnitt 
die Schulleitung eine Flagge von Rosewood Day und ließ die 
Stücke von speziell ausgewählten älteren Schülern irgendwo in 
Rosewood verstecken. Kryptische Hinweise, die zu den einzel-
nen Stücken führten, wurden in der Eingangshalle der Schule 
aufgehängt. Wer ein Stück fand, wurde vor versammelter 
Schule geehrt und durfte das Stück verzieren, wie er wollte. 
Die einzelnen Stücke wurden am Ende wieder zusammenge-
näht und in einer Zeitkapsel hinter dem Fußballplatz vergra-
ben. Es versteht sich von selbst, dass es eine ganz große Sache 
war, ein Stück dieser Flagge zu finden.

»Machst du mit?«, fragte Gemma Emily und zog den Reiß-
verschluss ihres Parkas bis  unters Kinn.

»Wahrscheinlich schon«, kicherte Emily nervös. »Aber 
glaubst du, wir haben überhaupt eine Chance? Ich habe ge-
hört, dass die Hinweise in der Highschool versteckt werden. 
Da war ich erst zweimal drin.«

Hanna dachte exakt das Gleiche. Sie war noch kein einziges 
Mal in der Highschool gewesen. Alles an der Highschool 
schüchterte sie ein – besonders die schönen Mädchen dort. 
Wenn Hanna mit ihrer Mom zu Saks in die King James Mall 
ging, standen am Make-up-Tresen unweigerlich ein paar 
Cheerleader aus der Rosewood-Day-Highschool. Hanna ver-
steckte sich dann immer hinter einem Kleiderständer und 
 beobachtete sie heimlich. Sie bewunderte, wie sich ihre tief  
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sitzenden Jeans perfekt an ihre Hüften schmiegten, wie ihre 
Haare ihnen glatt und glänzend über den Rücken fielen und 
wie zart und rein ihre Pfirsichhaut sogar ohne Make-up wirkte. 
Jeden Abend vor dem Einschlafen betete Hanna darum, am 
nächsten Morgen als schöne Cheerleaderin der Rosewood Day 
aufzuwachen, aber jeden Morgen sah sie dieselbe alte Hanna 
in ihrem herzförmigen Spiegel. Kackbraunes Haar, picklige 
Haut und Arme wie Knackwürste.

»Aber immerhin kennst du Melissa«, murmelte Kirsten Cul-
len in Richtung Spencer. Sie hatte Emilys Worte ebenfalls 
 gehört. »Vielleicht hat sie ja ein Stück Flagge versteckt.«

Spencer schüttelte den Kopf. »Das hätte ich auf  jeden Fall 
mitbekommen.« Zu den Auserwählten zu gehören, die ein 
Stück der Flagge verstecken durften, war eine ebenso große 
Ehre, wie ein Stück zu finden. Melissa, Spencers große Schwes-
ter, gab ständig mit ihren Leistungen an der Rosewood Day 
an – besonders wenn die Familie Star Power spielte, ein Spiel, 
bei dem alle am Abendbrottisch der Reihe nach berichteten, 
was sie an diesem Tag Außerordentliches vollbracht hatten.

Die schweren Flügeltüren der Schule öffneten sich und die 
letzten Sechstklässler kamen heraus, darunter auch ein paar 
Kids, die aussahen, als seien sie den Seiten eines J.-Crew-Kata-
loges entsprungen. Aria kehrte auf  ihren Mauerplatz zurück 
und tat so, als sei sie mit Skizzieren beschäftigt. Sie wollte jeg-
lichen Augenkontakt mit dieser Gruppe vermeiden – vor ein 
paar Tagen hatte Naomi Zeigler ihren Blick bemerkt und gegif-
tet: »Was ist? Bist du verknallt in uns?« Schließlich waren diese 
Kids die Elite der sechsten Klasse – oder, wie Aria sie nannte, 
die Typischen Rosewoods. 

Ausnahmslos alle Typischen Rosewoods wohnten in um-

Shepard_Pretty_Teuflisch, Bd. 5.indd   14 20.10.11   09:07



– 15 –

zäunten Herrenhäusern, auf  riesigen Anwesen oder in luxu-
riös renovierten ehemaligen Scheunen mit Pferdeställen und 
Garagen für zehn Autos. Sie waren alle gleich: Die Jungs spiel-
ten Fußball und hatten raspelkurze Haare; die Mädchen lach-
ten alle gleich, trugen farblich aufeinander abgestimmten Lip-
gloss und hatten Logo-Taschen von Dooney & Burke über der 
Schulter. Wenn Aria die Augen zusammenkniff  konnte sie 
nicht sagen, wer nun wer war.

Mit Ausnahme von Alison DiLaurentis. Ali war immer abso-
lut unverwechselbar.

Und jetzt ging Alison an der Spitze der Gruppe den gepflas-
terten Weg entlang. Ihr blondes Haar wehte hinter ihr her, 
die  saphirblauen Augen leuchteten, ihre Knöchel schwebten 
traumhaft sicher über 7-Zentimeter-Plateausohlen. Naomi 
Zeigler und Riley Wolfe, ihre engsten Freundinnen, folgten 
 direkt hinter ihr und ließen sie nicht aus den Augen. Seit Ali in 
der dritten Klasse nach Rosewood gezogen war, behandelten 
sie alle wie eine Königin. 

Ali blieb bei Emily und den anderen Schwimmern stehen. 
Emily fürchtete, Ali werde sie – wieder einmal – wegen ihres 
trockenen, vom Chlor zu einem grünlichen Farbton gebleich-
ten Haares aufziehen, aber diesmal galt Alis Aufmerksamkeit 
etwas anderem. Ein süffisantes Lächeln erschien auf  ihrem Ge-
sicht, als sie den Flyer las. Mit einer schnellen Handbewegung 
riss sie das Blatt ab, wirbelte herum und baute sich vor ihren 
Freundinnen auf.

»Mein Bruder versteckt ein Stück der Flagge«, sagte sie so 
laut, dass der ganze Hof  es mitbekam. »Er hat mir verspro-
chen, dass er mir sagt, wo es ist.«

Gemurmel erhob sich. Hanna nickte voller Ehrfurcht – sie 
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bewunderte Ali noch mehr als die älteren Cheerleader. Spen-
cer dagegen schäumte vor Wut. Alis Bruder durfte ihr doch 
nicht verraten, wo er sein Flaggenstück versteckt hatte. Das war 
Betrug! 

Mit grimmiger Konzentration zog Aria ihre Zeichenkohle 
über das Papier, die Augen auf  Alis herzförmiges Gesicht ge-
heftet. Und Emily kitzelte Alis dezentes Vanilleparfum in der 
Nase – der Duft war so himmlisch als stünde man im Eingang 
einer Bäckerei.

Die älteren Schüler schritten die majestätische Steintreppe 
der Schule zum Schulhof  hinab und unterbrachen Alis großar-
tige Ankündigung. Große, hochmütige Mädchen und ordent-
lich gekleidete, attraktive Jungs schlenderten an den Sechst-
klässlern vorbei und gingen in Richtung Schülerparkplatz zu 
ihren Autos. Ali beobachtete sie kühl und fächelte sich mit dem 
Zeitkapsel-Flyer Luft zu. Ein paar mausige Zehntklässlerin-
nen, über deren Kragen weiße iPod-Kopf hörer baumelten, 
wirkten sichtlich eingeschüchtert, als sie ihre Zehngangräder 
aufschlossen. Naomi und Riley schauten sie naserümpfend an.

Dann bemerkte ein großer, blonder Elftklässler Ali und blieb 
bei ihr stehen.

»Was geht, Al?«
»Nichts.« Ali schürzte die Lippen und richtete sich kerzen-

gerade auf. »Was geht bei dir, Eee?«
Scott Chin stieß Hanna den Ellbogen in die Seite, und Hanna 

errötete. Mit seinem gebräunten, ebenmäßigen Gesicht, dem 
lockigen blonden Haar und den wunderschönen, seelenvollen, 
haselnussbraunen Augen nahm Ian Thomas – Eee – den zwei-
ten Platz auf  Hannas Liste superscharfer Typen ein, knapp hin-
ter Sean Ackard, in den sie verknallt war, seit sie in der dritten 
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Klasse im gleichen Kickball-Team gespielt hatten. Es war un-
klar, woher Ian und Ali sich kannten, aber Gerüchten zufolge 
luden die älteren Schüler Ali zu ihren exklusiven Partys ein, 
 obwohl sie viel jünger war als sie.

Ian lehnte sich gegen den Fahrradständer. »Hast du gerade 
gesagt, du wüsstest, wo ein Stück der Zeitkapsel-Flagge ver-
steckt ist?« 

Alis Wangen röteten sich. »Wieso? Ist da jemand neidisch?« 
Sie warf  ihm ein freches Lächeln zu.

Ian schüttelte den Kopf. »Ich würde das an deiner Stelle nicht 
so laut ausposaunen, sonst versucht noch jemand, dein Stück 
zu klauen. Das gehört schließlich auch zum Spiel.«

Ali lachte, als wäre diese Vorstellung komplett idiotisch, aber 
zwischen ihren Augen erschien eine Falte. Ian hatte recht – die 
Flagge eines anderen Schülers zu klauen war vollkommen legal 
und das stand sogar in dem offiziellen Zeitkapsel-Regelbuch, 
das Rektor Appleton in einer verschlossenen Schublade seines 
Schreibtisches auf bewahrte. Letztes Jahr hatte ein Emo aus der 
Neunten das Stück eines Zwölftklässlers geklaut, das aus des-
sen Sporttasche baumelte. Vor zwei Jahren hatte sich eine Acht-
klässlerin aus dem Schulorchester in das Tanzstudio der Schule 
geschlichen und zwei schönen, dünnen Ballerinas ihre Stücke 
geklaut. Die Klau-Klausel, wie sie genannt wurde, diente der 
Chancengleichheit. Wenn man nicht schlau genug war, einen 
der Hinweise zu entschlüsseln, die zu den Fahnenstücken führ-
ten, war man möglicherweise doch gerissen genug, einem an-
deren Schüler sein Stück zu entwenden.

Spencer betrachtete Alis beunruhigten Gesichtsausdruck, 
und ein Gedanke nahm in ihrem Kopf  Form an. Ich sollte Ali ihr 
Flaggenstück klauen. Höchstwahrscheinlich würden alle ande-
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ren Sechstklässler Ali ihr Stück seelenruhig auf  höchst unfaire 
Weise finden lassen, weil niemand wagte, es ihr wegzuneh-
men. Spencer hatte genug davon, dass Ali alles auf  einem 
 silbernen Tablett serviert bekam. 

Derselbe Gedanke formte sich auch in Emilys Kopf. Was 
 wäre, wenn ich Ali die Flagge klauen würde, dachte sie und er-
schauerte unter einem ihr unbekannten Gefühl. Was würde sie 
zu Ali sagen, wenn sie von ihr erwischt würde?

Könnte ich es schaffen, Ali die Flagge zu klauen? Hanna kaute 
auf  einem bereits sehr kurzen Fingernagel herum. Würde Ali 
sie dann in ihren Kreis der Auserwählten aufnehmen? 

Es wäre so cool, wenn ich Ali die Flagge klauen könnte, dachte 
auch Aria, die immer noch eifrig zeichnete. Eine Typische 
 Rosewood vom Thron gestoßen – und das von jemandem wie 
ihr!

Die arme Ali müsste sich ein anderes Stück suchen und da-
für tatsächlich die Hinweise entschlüsseln und ihr Gehirn an-
strengen.

»Ich mache mir da keine Sorgen«, brach Ali das Schweigen. 
»Niemand wird es wagen, mir mein Stück zu klauen. Sobald 
ich es habe, werde ich es die ganze Zeit am Körper tragen.« Sie 
zwinkerte Ian verführerisch zu, zupfte an ihrem Rock und füg-
te hinzu: »Um an mein Stück zu kommen, müsste man mich 
umbringen.«

Ian beugte sich vor. »Na, wenn es sein muss …«
Ein Muskel unter Alis Auge zuckte, und sie wurde bleich. 

Naomi Zeiglers Lächeln erstarb. Ians Miene war zu einer 
schrecklichen Grimasse verzogen, aber dann breitete sich ein 
unwiderstehliches Ich-hab-doch-nur-Spaß-gemacht-Lächeln 
auf  seinem Gesicht aus.
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Jemand hustete, und Ian und Ali schauten in die Richtung. 
Alis Bruder Jason kam die Treppe herunter und ging direkt auf  
Ian zu. »Was hast du da gerade gesagt?« Jason blieb weniger als 
einen Meter vor Ian stehen. Ein Windstoß blies ihm ein paar 
goldene Haarsträhnen ins Gesicht.

Ian wippte auf  seinen schwarzen Vans auf  und ab. »Nichts. 
Wir haben nur rumgealbert.«

Jasons Augen verdunkelten sich. »Bist du dir da sicher?«
»Jason«, zischte Ali empört. Sie stellte sich zwischen die 

Jungs. »Was ist denn los mit dir?«
Jason starrte wütend Ali an, den Flyer in ihrer Hand und 

dann Ian. Die anderen Schüler tauschten verwirrte Blicke, da 
sie sich unsicher waren, ob das eine Blödelei unter Freunden 
oder etwas Ernsteres war. Ian und Jason waren gleich alt und 
spielten beide in der Auswahlmannschaft Fußball. Vielleicht 
war das ein Schwanzvergleich, weil Ian gestern Jason im Spiel 
gegen die Pritchard Prep ein Tor versaut hatte. Als Ian nicht 
antwortete, ließ Jason die Arme sinken. »Okay, von mir aus.« 
Er wirbelte herum, stürmte zu einem alten, schwarzen Wa-
gen, der auf  den Busparkplatz gefahren war und stieg auf  der 
Beifahrerseite ein. »Fahr einfach los«, sagte er zum Fahrer und 
knallte die Autotür zu. Das Auto erwachte stotternd zum 
 Leben, stieß eine Wolke stinkender Abgase aus und fuhr mit 
quietschenden Reifen los. Achselzuckend schlenderte Ian wei-
ter, ein triumphierendes Grinsen auf  dem Gesicht.

Ali fuhr sich mit der Hand durch die Haare. Einen Augen-
blick lang verrutschte ihre Miene etwas, als habe sie die Kont-
rolle verloren. Aber das dauerte nur einen Sekundenbruchteil, 
dann war wieder alles wie immer. »Whirlpool-Party bei mir 
daheim?«, zirpte sie ihrem Gefolge zu und hakte sich bei Naomi 
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unter. Ihre Freundinnen folgten ihr in den Wald hinter der 
Schule, eine Abkürzung zu Alis Haus. Aus Alis gelber Schul-
tasche lugte ein inzwischen vertrautes Stück Papier. Morgen 
beginnt die Jagd nach der Zeitkapsel-Flagge!, stand darauf. Macht 
euch bereit!

Ja, macht euch nur bereit.

Ein paar kurze Wochen später, als der größte Teil der Flagge 
bereits in der Zeitkapsel ruhte, bestand Alis innerster Kreis auf  
einmal aus neuen Mitgliedern. Ganz plötzlich waren die übli-
chen Verdächtigen ins Exil gewandert, und andere nahmen 
 ihre Plätze ein. Ali hatte vier neue BFFs – Spencer, Hanna, 
Emily und Aria.

Alis neue Freundinnen fragten sich zwar insgeheim, warum 
Ali aus der gesamten sechsten Klasse ausgerechnet sie ausge-
wählt hatte – doch sie wollten ihr Glück nicht herausfordern. 
Hin und wieder dachten sie an ihr Leben vor Ali zurück – da-
ran, wie unglücklich sie gewesen waren, wie verloren, wie 
 sicher, dass sie an der Rosewood Day niemals etwas bedeuten 
würden. Sie dachten auch an besondere Momente, etwa an 
den Tag, an dem das Zeitkapsel-Rennen angekündigt worden 
war. Ein- oder zweimal erinnerten sie sich daran, was Ian zu 
Ali gesagt hatte, und wie ungewöhnlich besorgt Ali für einen 
kurzen Moment gewirkt hatte. Ali ließ sich schließlich nicht so 
leicht aus der Ruhe bringen.

Aber meist schüttelten sie solche Gedanken gleich wieder 
ab – es machte mehr Spaß, an die Zukunft zu denken, als der 
Vergangenheit nachzuhängen. Sie waren jetzt die It-Girls von 
 Rosewood Day, und das brachte viel aufregende Verantwor-
tung mit sich. Sie konnten sich auf  eine Menge Spaß freuen.
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Aber vielleicht hätten sie jenen Tag nicht so schnell verges-
sen sollen. Und vielleicht hätte Jason Ali ein bisschen besser 
beschützen sollen. Denn wir wissen ja alle, was dann passierte. 
Nur anderthalb Jahre später löste Ian sein Versprechen ein.

Er brachte Ali wirklich um.
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Kapitel 1

ToT uNd begrabeN

Emily Fields lehnte sich in dem kastanienbraunen Ledersofa 
zurück und zupfte die vom Chlor ausgetrocknete Haut ihres 
linken Daumens ab. Ihre ehemals besten Freundinnen Aria 
Montgomery, Spencer Hastings und Hanna Marin hockten 
 neben ihr und tranken Godiva-Kakao aus gestreiften Keramik-
tassen. Alle saßen im Medienzimmer von Spencers Familie, das 
mit der neuesten Technik ausgestattet war, unter anderem 
 einem Surroundsystem und einem Bildschirm mit mehr als 
zwei Metern Bilddiagonale. Auf  dem Couchtisch stand ein gro-
ßer Korb mit warmen Tortillachips, aber bisher hatte sie nie-
mand angerührt. Eine Frau namens Marion Graves hatte auf  
dem karierten Sofa den Mädchen gegenüber Platz genommen, 
auf  dem Schoß einen flach gefalteten Müllsack. Während die 
Mädchen zerschlissene Jeans, Kaschmir-Jogginghosen oder – 
Aria – einen abgewetzten Jeansmini über tomatenroten Leg-
gings trugen, hatte sich Marion in einen teuer aussehenden tief-
blauen Wollblazer mit dazu passendem Faltenrock geworfen. 
Ihr dunkelbraunes Haar glänzte und ihre helle Haut roch nach 
Lavendel-Feuchtigkeitscreme.

»Okay.« Marion lächelte Emily und die anderen an. »Als wir 
uns das letzte Mal getroffen haben, habe ich euch gebeten, ein 
paar Dinge mitzubringen. Legt sie bitte alle auf  den Couch-
tisch.«
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Emily legte ein pinkfarbenes Portemonnaie mit einem ge-
schwungenen E-Monogramm auf  den Tisch. Aria griff  in ihre 
Umhängetasche aus Yak-Fell und zog eine zerknitterte, ver-
gilbte Zeichnung heraus. Hanna warf  ein gefaltetes Blatt 
 Papier auf  den Tisch, das aussah, wie ein Notizzettel. Und 
Spencer holte ein Schwarzweißfoto und ein ausgefranstes 
 blaues Freundschaftsbändchen hervor. 

Emilys Augen füllten sich mit Tränen, denn sie erkannte das 
Bändchen sofort. Ali hatte in dem Sommer, in dem die Jenna-
Sache passiert war, für jede von ihnen eins gebastelt. Die Bänd-
chen sollten ihre freundschaftliche Verbundenheit ausdrücken. 
Und sie daran erinnern, dass sie niemals irgendjemandem ver-
raten durften, dass sie eigentlich den Unfall verursacht hatten, 
bei dem Jenna Cavanaugh erblindet war. Damals hatten sie 
 keine Ahnung gehabt, dass die wirkliche Jenna-Sache kein 
 Geheimnis war, das sie vor der Welt hüteten, sondern ein 
 Geheimnis, das Ali vor ihnen hatte. Es hatte sich  herausgestellt, 
dass Jenna Ali gebeten hatte, die Rakete zu zünden und die 
Schuld ihrem Stief bruder Toby zuzuschieben. Diese Tat sache 
gehörte zu den vielen erschütternden Dingen, die sie nach Alis 
Tod über ihre Freundin herausgefunden hatten.

Emily schluckte tapfer. Die bleierne Kugel, die ihr seit Sep-
tember auf  die Brust drückte, machte sich einmal mehr be-
merkbar. Es war der zweite Januar. Am nächsten Tag fing die 
Schule wieder an und Emily betete darum, dass dieses Semes-
ter ruhiger verlaufen würde als das vergangene. Kaum hatten 
sie und ihre alten Freundinnen den steinernen Torbogen von 
Rosewood Day durchschritten, um die elfte Klasse zu begin-
nen, erhielten sie alle geheimnisvolle Nachrichten von einer 
Person, die sich nur A. nannte. Zuerst hatten sie gedacht – und 
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